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Nummer 102 S Halle Sonnabend den 13 April 1018
Ciegreicher Vormarſch in der Ly

Geſamtbeute bisher 112600 Gefangene 1500 Geſchütz

W T Berlin 12 April abends Amtlich Deutſchen überſchritt damit die Bedeutung rein ört An dem folgenden Tage leiteten die Franzoſen auchAufere ſiegreichen Truppen ſind im Fort licher Gefechtstätigkeit Die engliſche Arrasfront bedroht gegen die Front von Grives nes Montdidier
Die gli ſche A t hi iſchreiten durch die weite Lys Ebene äußerſt ſetale Lage r Sie x iSerlch r Ft Hmer unter deutſchem Feuer ine gleichzeitigen Vorſtoß ein Hier begann das

zwiſchen Armentisres und Merville allen Kräften verſuchen ein weiteres Vordringen der z Genf 12 April Eigene Drahtmeldung Der eindliche Artilleriefeuer ebenfalls um 5 Uhr morgensDeut ſchen nördlich der Lys zu verhindern Jn dieſem Temps das Journal und das Echo de Paris u ſteigerte ſich gegen 7 Uhr zu einhalbſtündigem

Zuſammenhang verdienen die Kämpfe bei Waaſten u Trommelfeuer ſchwerer und ſchwerſter Kaliber AlsZum Fall Armentière s Warne ton ganz beſonders Beachtung Machen wir ſchreiben ohne Behinderung durch die Zenſur Die zie t t Infanterie v u
hier weitere Fortſch ritte ſo entſteht eine unmittelbare letzten zwei Tage hätten eine Vedrohung der eng die bereitgeſt Ite Jnfanterie zum Sturm entreten
hleEngliſche Kopfloſigkeit i Sgendehdrohung dieſes ganzen engllchen Front liſchen Arrasfront gebracht Die ſtarke eng vollte wurde ſie ſofort vom deutſchen Vernichtungsab e Aeynliche Folgen muß ein Vordringen ſiſche Front Arras La Vaſſéekanal werde möglicher feuer gefaßt Infolge der erdrückenden blutigen Ver

Die Engländer warfen auch jetzt wieder bei der ü ber Hollebe ke hinaus haben Ein Stoß von dort J z luſte der dicht vordrin nd en Sturmkolonnen kam hier

v e g u pfi 9 I tiernn durch de t l geSchlacht bei Armentisres Hals über Kopf trifft die engliſche Flandernfront an der empfindlich ſten weiſe infolge der zunehmenden Flankiernng Her Angriff überhaupt nicht zur Entwicklung Umſon t
ie auf Kompagnie von Diviſionen die vor Stelle Der Feind ſieht ſich alſo jetzt unbedingt vor Feind zurückgezogen werden müſſen a cht zur unhatten die Franzoſen wohl hier wie beiderſeSt entin abgekämpft waren planlos in den Kampf neue ſchwerwiegende Entſchlüſſe geſtellt Das Pariſer Petit Journal meldet vom Donners g e M 9Dieſes e erfahren lieferte den Deutſchen wieder z tag abend die begonnene Beſchießung von S t der Straße Armentières Moreuil nene ſchwere

olt geſchloſſene briti K d d 3 Blu f brachtſerate 3 W letzten r re In Franzöſiſch Flandern hinein Omer Die Fernbeſchießung auf Compiègne habe W Wehres die feindlichen Bahnhöfe
z der Lys hatten ſie einen großen Teil ihrer ſchweren Von unſerem zur Weſtarmee entſandten Kriegs in den letzten Tagen nachgelaſſen während auf ünd Remincrurt in 8 ſchoß 109 anrtillerie dort herausgezogen um ihn zwiſchen Anere berichterſtatter Amiens die Geſchoſſe in Zwiſchenpauſen von nur Sommartin und Remincourt in rand ſchoß lag
und Somme ein zuſetzen Die portugie ſiſche Diviſion Weſtliche Schlachtfront 12 April noch 3 bis 6 Minuten fielen dauernd franzoni ches Zerſti ör unge zfen er auf ihren eiger
mußte dieſe Schwächung der gemeinſamen Front teuer Während in der Pieardie und im Artois die Ar n ig nen Städten Montdidier n Laon W T Blen Wie e der neue Schlag die Eng tillerieſchlacht weiter geht u ſi a bl uti ig füd dic den Departement Pas de Calais
änder traf und welche Beſtürzung herrſchte geht ſten Gegenangriffe erſchöpfen iſt n d a h t von Eine Havasnote bereitet Angriff auf die ſlandriſche r
daraus hervor daß ſie bereits un 9 Uhr vormittags Armegnltisres nach drei e Genf 12 valſo im erſten Stadium der Schlacht eiligſt den Reſt dieſes Sichügen Waffenplaßes und geh J die h Bséathunes vor das durch die abgeſchlagen
ihrer ſchweren Geſchütze ſprengten damit ſie gebrauchs gekrönt worden womit uns zwei bedeutende Puntte auf beutſche Badichung arg bedroht iſt 9 hunfähig in deutſche Hände fielen Dieſe Handlungs Hazebrouck z3 in die Hände fielen Das Schwierigſte T Budapeſt 12 April Einem Radiotele S T T Berkin r April Emtlich In
weiſe widerſpricht in ſo hohem Maße jedem Kampf was man ſich an ve rſumpften Gelände vorſtellen kann See aus Madrio zufolge ſind Teile der engliſchen der Nacht vom 11 zum 12 April unternahmen eng

da man ihn nur als eine Verzweif t trotz e Gegenw h br namentlich auſtraliſcher e er von Gi braltar nach o lbtenbee liſche Seeſtreitkräfte beſtehend aus Maonl
S ezeichnen kann iviſionen überwunden worden gen um mit den amerikaniſchen Hilfstruppen toren Torpedofahrzeugen und Flugzeugen einen AnDie feſtungsartig mit Betonwerken ſtark ans Schon vorgeſtern verbreitete ſich der bis wen er San räfte an der Front zu verſtärken r fahrz n und S ß 945

gebaute Stadt Armentisres hielt ſich am vorgedrungene Stoß der Armee Armin ſüdlich durch griff geß en die flandriſche Füſte11 April trotz der immer umfaſſenderen Einſchnürung das Bois de la Hutte bis Le Bzet und hat ſich jetzt an die Geſamtbeute ſeit dem 21 März Oſten de wurde mit ſchwerem Kaliber beſchoſſen
außerordentlich tapfer Erſt als in friſchem Wulverghen herangeſchoben Das langgeſtreckte Dorf Zeebrügge durch Flugzeuge mit Bomben beAnſturm deutſcher Truppen auch weſtwärts die Um Nieppe und die Höhe beim Nachtigallgehöft wurden ge iſt nunmehr auf 112 000 Mann an Gefangenen und worfen Die Angriffe wurden durch unſere
klammerung des mächtigen Stützvunktes erreicht war nommen Ueber Steenwerk hingus und den Lauf der auf mehr als 1500 Geſchütze geſtiegen Die nach j Militäriſchergab ſich der Reſt dex tapferen Veſatzung die während Becque de la Flanche gegen Bailleul geht der Angriff vielen Tauſenden zählenden Maſchinen Batterien wähelos abgeſchlagen Militäriſcher
der Einſchließung an ßerort dentlich ſchwere Verluſte er trotz z ihe n Widerſtandes weiter ſüdlich davon ebenſo gewehre die zum Teil von den Deutſchen ſofort Schaden wurde nirgends angerichtet Ein feind
litten hatte Die Straße und der Stadtrand liegen ſcharf über Doulien und Neufberquin hinaus eingeſetzt wurden auch das übrige genommene Kriegs liches Torpedo Motorboot has ſich Oſtendevoller Leichen Bei der Einnahme des von Norden und Süben um material läßt 177 nicht annähernd überſehen Die näherte wurde in Brand geſchoſſen von ſeiner

Die Beute an Maſchinengewehren und Munition Tammerten Armentières wo die Beute jeglicher Tankbente hat ſich von 100 auf 200 erhöht Beſatzung verlaſſen und darnach mit voller Auskonnte bisher ebenſowenig feſtgeſtellt werden wie die Art noch unüberſehbar iſt zeichnete ſich beſonders W T z z d
rüſtung von uns erbeutetBeſtände der übrigen eroberten engliſchen Depots Major von Ein ſiedel mit ſächſiſchen Truppen ausUnter den Geſchüte en befindet ſich außer zahlreichen Da das Wetter ganz ſonnig wurde geht der Nachſchub Ein ganzes Offizierkorps als Der Chef des Admiralſtabes der Marine

ſchweren auch ein 31Zentimeter Ei enbahngeſchätz der Artillerie trotz aller ſchlechten Wege gut von ſtatten z 3 3W T Die Ententezeitungen die noch eben darüber ſpotte TrägerTruppe Kaiſer Wilhelm an Kaiſer Karl
m ten daß unſer Armentières Unternehmen zu exzentriſch Mit faſt unmenſchlicher Hingabe und Dre W T B Wien 12 April Der Deutſche

r à 3ur Schlacht von Armenti ères erfahren wir von ſei und ohne Logik ſind durch die letzten Ereigniſſe arbeitet jedermann auf dem neuen Kampffelde vonmir Seite eines Beſſern belehrt worden ſowie auch hinſichtlich der mentières bei Ueberwindung der ungeheuren Schwie Kaiſer hat an Kaiſer Karl folgendes Telegramv
Jn ungeheurem Hihyihmus geht die gigantiſche immer wiederholten Phraſe daß unſere Verluſte uns rigkeiten in dem verſumpften wegeloſen Gebände Alles gerichtet

Scha t im Weſten fort Mi natürlicher Regel vollſtändig an den Amiensabſchnitt bänden wo wir täg wetteifert um den Munitionsnachſchub für die Empfange meinen herzlichſten Dank für Dein Tele
mäßigkeit erfolgen die Stöße des deutſchen Widder lich ſchwächer den feindlichen Angriffen widerſtänden Artillerie und die Verpflegung für die Kampftruppe gramm worin Du die Behauptung des franzöſiſchen
3 es und die Pauſen zwiſchen dem Aufziehen und dem Furchtbar ſoll das Blutbad gewefen ſein das ſicherzuſtellen Das Offizierkorps eines erprobten Regi Mi iſte räſidenien über Dei Stell zudes Sturmboges laſſen ſich faſt auf die Stunde der frangsſiſche Feuerwirbel weſtlich Moreuil unter mentes mit dem Regimentskommandeur an der Spiße niſterpräſidenten über Deine Stellung zu den

a Dieſe Regelmäßigkeit iſt gewiß nicht die den 300 franzöſiſchen Gefang enen l beim Wegebau als g mit ein und ſchleppiel franzöſiſchen Anſprüchen auf Elſaß
kleinſte der überraſchenden Leiſtun n die Truppen und ne unſerer zen u ggrichtei viele Tauſende von Bohlen heran Lothringen als völlig haltlos zurückweiſeſr

u ur t r vollbringen Der Stoß nachdem wir auf einer 5 Kilometer Front hier alle und aufs ie Solidaritä Intereſſen betonſth un füd e es hat uns ſtarn rer be ſiegreig abge pighen hatten e Kämpfe weſtlich der Avre die en e er r Jch rtiefer in de feld den Linien hinein geführt als wir n ier ye und Laon liegen unter Während beiderſeits Armentières die Engländer eile mich Dir zu ſagen daß es in meinen Augen einer
es ſelbſt im Hinblicke auf die unvergleichliche Tapfer ſwerem Fernfeuerkeit unſerer Soldaten annehmen runien Der e ige Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter unter ſchwerſten Verluſten aus Stellung um Stellung ſolchen Verſicherung Deinerſeits garnicht bedurfte denn

eeresbericht meldet bereits die Einnahme von geworfen wurden ſetzten die Franzoſen auf dem Kampf ich bin keinen Augenblick darüber im Zweifel geweſenr re das auf völlig freiem Gelände liegt die Leiſtungen der deutſcher Artillerie gelände der Kaiſerſchlacht heftige Angriffe an die an vaß Du unſere Seghe im gleichen Maße zu der

weit hinter De letzten Verteidigungsſtellungen der Jn der Schlacht an der Lys kam dem Fei ſcheinend den ſchwer bedrängten britiſchen Bundes Deinigen gemacht haſt wie wir für die Rechte DeinerEngländer e ſchönſte Frucht des Sieges iſt aber die der deutſche Artillerieeinſatz vieder röllig Haſten ſollüheloſe gereirne der befeſtigten Stadt Ar Ierraſchend Das Feuer war von vernichtender genoſſen entlaſten ſollten Vonarchie eintreten die ſchweren aber erfolgreichen
mentisres Armentières wurde nicht im Sturm Wucht Obwohl auch die ſchwerſten Batterien ſich Auf dem Weſtufer der Abvre beiderſeits ber Kämpfe dieſer Jahre haben dies für jeden der ſehen
genommen rn ausgeſpart es lag wie eine Nuß ſchon vor mehreren Wochen einſchießen mußten und der Straße Moreuil Ailly eröffneten die Fran yill klar erwieſen Sie haben das Band nur feſter gewiſchen den Klammern der deutſchen Zange die im Geheimhaltung wegen dieſe Tätigkeit nicht wiederholen z oſen am 11 April 5 Uhr früh beftiges Feuer aller knüpft Unſere Feinde die im ehrlichen Kampf gegen

und Süden gleichmäßig angeſetzt war und bie konnten wurde die fbriichr Artillerie mit Kali en die deutſch Stellungen Nach zwei r rn x t
ch nun erbarmungslos über Engländern und Portu großer Zielſicherheit gefaßt und faſt gänzlich aus Kaliber gegen die a e a r uns nichts vermögen ſchrecken vor den unlauterſten unb53 ſieh Die große Gefangenen zahl beweiſt wie geſchalt et Bei einzelnen deutſchen Dviſionen er ſtündiger ſtärkſter Artillerievorbereitung griffen di t niedrigſten Mitteln nicht zurück damit müſſen wir uns

W Feind durch unſere Offenſivbewegung hier hielt die Angriffsinfanterie während der Bereitſtellung maſſierte Kräfte die deutſche Front am Nordrand des abfinden aber umſomehr erwächſt uns die Pflicht die
erſ t wurde Er hielt offenbar ſeine Stellungen v einen einzigen Artillerieſchuß Auch die feindliche Senecat Waldes bis zum Arrière Walde an Der Feinde auf allen Kriegsſchauplätzen rückſichtslos au

i Armentiöres für völlig uneinnehmbar da ſie nicht Infanterie und ihre Maſchinengewehrneſter waren Angriff brach an den meiſten Stellen bereits im reifen und zu ſchlagen
allein durch Kunſtbauten geſchützt waren ſondern vor gänzlich zugedeckt und erſchüttert Aus dieſem Umſtande u v zug J F tallem durch das ſumpfige ſchwer paſſierbare Gelände erklären ſich die gerin en deutſch en Verluſte zuſammengefaßten Vernichtungsfeuer der deutſchen n tregekrj dichaf
4777 bedeutenden natürlichen Schutz hatten Dieſe Auf breiten Abſchnitten lag bis zur dritten feindlichen Artillerie und Maſchinengewehre unter außer ilhelm
Annahme von der Unüberwindlichkeit der Stellungen Stellung kein einziger v Toter Umſoſordentlichen Feindverluſten zuſammen Die ruſſiſche Oftſeeflotte in Kronſtadt
en de P a J s t er Veſon t eriikiet Nur an der Straße Moreuil Ailly konnte der Feind h Haag 12 April Eigene Drahtmeldung Ausreichend hielten Der Feind kennt trotz aller bereits die Portugieſen denen die engliſche Führung ab vorübergehend eindringen Ein nor ger Dwenſtaß h wie e ehe i
erhaltenen Schläge immer noch nicht die Wucht und die ſichtlich ſolche Abſchnitte zugewieſen ſatt an denen ſie warf ihn reſtlos wieder hinaus und koſtete ihm Sia t La rſadt e i c See
nicht zu berechnende De des deutſchen Angriffs ihre Stellungen nur oberirdiſch anlegen konnten und 300 Gefangene Nach Abweiſung des Angriffez wurden Kine r cinns t bereits vor areuet ekemmen
willens Jn dem Angenbi als es uns gelang bei wo der Bau von Deckungsſtollen unmöglich war Dieſe im Vorgelände erkennbare ſtarke feindliche Re Nach einer weiteren Meſdung gus Petersburg ſollen
Bac St Maur an der Lys einen Brückenkopf zu aufgeſetzten Stellungen wurden im wahren Sinne des J nVier war eigentlich das Schickſal der Schlacht bei Wortes vom deutſchen Artillekiefener umgeworfen ſerven von der deutſchen Artillerie unter Feuer ger die Hilfskreuzer der Baltiſchen Flotte an private
Armentisres ſchon entſchieden Der Angriff der W T B nommen und dezimiert Schiff fahrtsgeſellſchaften verkauft werden

H eldendanktag Der 14 r iſt der Raffonatzeſchymmgoſtag für Re S Krlegsanſekßd

Jeder Deutſche muß an dieſem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Oank für die unvergleichlichen
Heldentaten für den ſiegreichen Schutz der Heimat abſtatten Die Kriegsanleihe gibt dazu die beſte Gelegenheit Darum
muß jeggr zeichnen auch wenn er ſchon gezeichnet hat Alle Zeichnungeſtellen werden nach der Kirchzeit geöffnet ſein

ehe e



VDericht der Oberſten Heeresleitung

Weſtlicher Kriegéeſchauplatz
Armeutiöres iſt gefallen Durch dieTruppen der Generale von Eberhardt und von Stetkten

von Norden und Süden umfaßt ihrer Rückzugsſtraße be
raubt ſtreckte die engliſche Beſatzung 50 Offiziere
und mehr als 3000 Mann nach tapferer
Wehr die Waffen Mit ihnen fielen 45 Geſchütze
zahlreiche Maſchinengewehre und große Munitions
mengen ein Bekleidungslager und reiche andere Beute
in unſere Hand

Nordweſtlich von Armentisres gewannen wir Raum
Weſtlich von Armentières warfen die Truppen der
Generale von Stetten und von Tarlowitz nach Abwehr
ftarker mit zuſammengefaßten Kräften gegen Steenwerck
geführter Gegenangriffe und nach erbittertem Kampf um
die vierte engliſche Stellung den Feind in Richtung
Bailleul und Merville zurück Merville wurde
genommenAuf dem Südufer der Lys erkämpften ſich die Trup
ven des Generals von Bernhardi den Uebergang über die
Lawe und ſtießen bis in Höhe von Merville vor

Die Geſamtbeute aus der Schlacht von Armentières
beträgt nach bisherigen deſtchnngen 20 000 Ge
fangene darunter ein engliſcher und ein portugie
ſiſcher General und mehr als 200 Geſchüt e

Die Ueberwindung des verſumpften Trichter
geländes in und vor r de Ausgangsſtellung des
9 April ſtellte höchſte Anforderungen an die Truppen
aller Waffen der vorderſten Linie An ihrem Gelingen
haben Pioniere Armiernngsſoldaten und die hinteren
Diviſionen hervorragenden Anteil

Großes Hauptquartier 12 April a

z kagelängem Hämfmern ſo r
r 4 Rder Stellung ratſam er eher Dann gibt es für Men

n und Pferde wieder ein mühſeliges Stück Arbeit
Der weiche Boden der Schlamm das Grundwaſſer und
ie Granattrichter die Wegeloſigkeit die Waſſergräben

Dazu die Dunkelheit Aber es muß geſchafft werden
und es wird geſchafft

Sehr unangenehm iſt bei ſolcher nächtlichen Arbeit
das feindliche Störungsfeuor beſonders wenn Gas
grangten geſchoſſen werden Zwar ſind ja Menſchen
und Tiere mit Gasmasken ausgerüſtet wenn aber ſolch
teufliſches Geſchoß einſchlägt und die giftigen Gaſe ent
weichen dann iſt s zu ſpät zum Umbinden der Masken
zwei Atemzüge können den ſicheren Tod bringen

Viel Sorgen macht die Futterfrage Es geht damit
den Pferden wie den Menſchen Zwar im Sommer
wenn die Weiden mit fettem Gras beſtanden ſind macht
die Fütterung weniger Schwierigkeiten Dahingegen im
Winter und zu Beginn des Frühlings hat man zeit
weilig große Sorge die Tiere entſprechend ihrer ſchweren
Arbeit zu ernähren und leiſtungsfähig zu erhalten Mit
rührender Hingabe machen die Leute dann oftmals in
ihren Freiſtunden weite Wege um vorne bei den Stel
lungen Wieſen aufzufinden die beſonders hohes fettes
Gras tragen das dann ſchleunigſt abgemäht und ein
gefahren wird

Auf dem großen Gutshof der ſchon recht häufig das
z feindlicher Fliegerbomben war iſt die Pferde
olonne untergebracht Schwere Belgier ſtämmige

Dänen und Oſtpreußen raſſige Oldenburger und Han
novergner Alle hat das Kriegsſchickſal hier zuſammen
geführt den Brauereigaul das Ackerpferd die Droſchken
mähre und das edle Roß Scheu furchtſam und müde
ſehe ich manch glänzendes Auge auf mich gerichtet Mir

c in

Auf dem Schla d h en der Sommeentwickelten ſich heftige Artilleriekämpfe Franzöſiſche
Regimenter die auf dem Weſtufer der Abpre weſtlich
von Morenil anſtürmten brachen unter ſchwerſten Ver
luſten zuſammen und ließen 390 Sekn ene in unſerer
Hand die ſpäter durch franzöſiſches Artilleriefeuer ver
nichtet wurden

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
Bei unſerer Marine in Flandern

9 Kriegspferde
Ueber 100 Pferde gebietet Kapitänleutnant ſeines

Zeichens im Frieden Polizeikommiſſar Er gibt mir in
liebenswürdigſter Weiſe einige intereſſante Angaben
i ſchwere Arbeit der vierbeinigen treuen Helfer
unſerer felograuen Marine Es iſt ein rein menſchliches
zefühl das auf einer Wanderung durch den Bereich

des Marinekorps ſich nicht allein mit den Männern be
ſchäftigt ſondern auch den braven Gäulen und ihrer

5D
aanſtrengenden Tätigkeit Jntexeſſe entgegenbringt

war Jlſe Se Oldenburger Stute die im Auguſt 1914
ihre fetten Weiden verlaſſen mußte um mit dem Regi

ten ins Feld zu ziehen Ferner Cöaus zwar ein
vor unſerem Fuhrwerk der abex den Feb

er hatte bei dem geringſten Hindernis zu ſcheuen ſeit
einmal auf der Weide eine engliſche Fliegerbombe

ringeſchlagen und mehrere Gäule in Stücke geriſſen
hatte

Bei der Schilderung des Kapitänkeutnants H er
vor meinem geiſtigen Aug ſcharfumriſſene Bil

der von nächtlichen mühevollen Fahrten die beſonders
hart im Herbſt 1914 waren als es hieß mit größten
Beſchlennigung die ſchweren Geſchütze in Stellung zu
bringen Jn Nacht und Nebel bei rieſelndem Regen
durch abgrundtiefen Schlamm mußten die Kanonen nach

vorn geſchafft werden 12 Pferde vor einer 15 Zenti
meter Haubitze waren die Regel 20 vor einer 21 Zenti
meter Haubihe nichts Außergewöhnliches Für die
größikn Brummer die 28 3entimeter mußten ſogar bis
zu 30 Pferde angeſpannt werden Aber was vermochte
gler Pferdegufwand gegen den unglaublich weichen
Boden dem die Geſchütze manchmal bis zu einem

zuter Laufer

in

Meter tief verſanken Doch die Marine Kavallerie
wie Kapitänleutnant H ſeine Truppe ſcherzhaft nennt
ſie wurde aller Schwierigkeiten Heyc Der Wille war
es der deutſche Wille der auch hier ſtets zum Ziele
fühcte Glitt auch manch braver Gaul vom ſchmalen

ldweg ab und verſank im iiefen waſſergeſüllten
Wranagattrichter waren auch Zuſammenſtöße und Feſt

en an irgendeinem Hindernis an der Tagesordnung
ja fiel ſogar ein ganzer Geſchützzug in ſtockdurkler
M arbt njcht von der ſchwanken Holzhwücke hinunter Pferde

und Geſchütze lag auch ſchweres feinbliches Feuer
uf den Anmarſchwegen durch war die Loſung

und ſie brachte den Grfolg
GBeſtern waren meine ſämtlichen 105 Pferde zumMunitionstransport unterwegs Zwiſchen 4 und s Uvr

ſind ſie heimgekommen Seit 1914 iſt keine Nacht ver
gangen in der nicht meine Pferde unterwegs waren
Welche Unſumme von Kriegsarbeit ſteckte hinter dieſen
einfachen Worten Nun glaube man aber nicht daß
mit der Vorbringung unſerer Artillerie in den erſten
Kriegsmonaten dieſe ſchwere Arbeit beendigt geweſenſei Weit entfernt Nur die ſchweren Geſcun ſtehen
zum Teil noch an derſelben Stelle wo man ſie im
Herbſt 1914 aufgebaut Feldgeſchütze und Haubitzen
unterliegen dagegen häuſigem Stellungswechſel wenn ſie

zur Beſchießung eines gewiſſen Frontabſchnittes einen
neuen Platz einnehmen müſſen Oder die feindlichen
Flieger haben die Stellung einer Batterie erkundet undDas gegneriſche Feuer darguf geleitet das die Batteriel

n M R
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R 4 2 A c 4e Siimnmung war fröhbl ch undtinimung war frohlich und
S 11 vu c ſtrahlte Glück und der Paſtor

Plauderer war erzählte heitere Geſchich
vöre auch Duwe in Stimmung ge

leiſe mahnende Anklage betäubt
zu ihr ſprach doch es war ein

daß Nacemi anweſend war die gerade
vom Seminar gekommen wie ſie öfter

t Warum ſah nur dieſe Paſtortochter und Kuſine
recht Volkn ſo finſter und durchbohrend
t ihren brennenden Augen

Jhre Eltern waren doch völlig harmlos und ſicher
er junge Mann hier nicht ſein Geheimnis ver

Eine kalte Angſt griff Duwe aus Herz dieſe
i könnte dennoch in ſeinem Vertrauen geweſen

ſie fühlte die Feindſeligkeit die von ibr ausginein nein das ſchien richt möglich daß e P
izloſes Geſchöpf mit derartig harzam müchternem Ge

c n Den ba ren idm ſeeliſch ahe
geſtanden Ur eer richttgen Nee ſie hatte genug etwas
in ſern Notizbuch geichrieben

am is Perſon und Benehrren ſtörte ſie ſo ſehr
Daß ſie nickt recht zu ſich kommen konnte obgleich Frau
Paſtor mütterlich freundlich mit ihr ſprach und ihr l
weitgehendſte Entgegen za halls ſe Ro
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ſchämen das ich hier mit den armen Kriegspferden

Ebene alles reiche Ueberſchußgebiete nicht m

amtliche Naphthaquellen ſobald der Kaukaſus ſich los

Grundlagen jeder induſtriellen Entwicklung iſt

r

men prangte zwiſchen

netien Kattun 7

Gutes

iſt als läge eine ſtumme Frage in dieſen Pferdeaugen
dieſelbe Frage die nicht von den Lippen verſchwinden
will Wie lange noch Wer doch die Frage beant
worten könnte Brauche ich mich des Mitleids zu

empfinde Doch ihr treuen vierbeinigen Helfer des
Menſchen auch für euch wird es wieder eine Heimkehr
geben wenn erſt der ſiegreiche Frieden erſtritten iſt
Lebhaft male ich mix im Geiſte gus mit welch freudigem
Wiehern ihr eure Stalltür in Oldenburg und Holſtein
in der Marſch und in Maſuren begrüßen werdet wie
auch ihr Tiere die Freude d W empfinden
werdet genau wie jeder unſerer braven KriegerMibche doch die Heimat ſich auch manchmal dankbar

ſchweren Loſes unfever Kriegspferde erinnern

Was bleibt Rußland
Eine wirtſchaftliche Gewinn und Verluſt Rechnung
Die Abtrennung der Randſtaaten von Rußland

führt unwillkürlich zu der Frage Welche wirtſchaft
lichen Hilfsauel en welche Bodenreichtümer verbleiben
dem ruſſiſchen Reiche Was verliert Rußland durch
die Abtrennung der Randſtagten des Kaukaſus Turke
ſtans und eines Teils von Sibirien

Um zunächſt die Verluſtſeite zu umgrenzen muß
feſtgeſtellt werden daß Rußland vor allem ſeine Ge
treideüberſchüſſe verliert Jnfolge Ausſcheidens der
reichen ukrainiſchen Gebiete Rußland auf
ehört ein Getreidegzsfuhrland zuſern 1913 betrug die Ernte an Weizen Roggen

Hafer und Gerſte in den acht rein ukrainiſchen Gouver
nements 1069 Millionen Pud Da dieſe acht Gouver
nements im Höchſtfalle 30 Millionen r

errund die Verbrauchsnorm auf den Kopf der Bevölkerung

efnverrt a en e Wort von Weltwer Wrrde ar Eiſen ſehr verrenerw
fehlender Kohle muß die Uraleiſeninduſtrie durch Verſener des Waldreichtums ihrem Ende entgegengehen

ieſem ßen wirtſchaftlichen Verluſtſaldo gegen
über verbleiben dem jetzigen Rußland der größte Teil
ſeiner Wälder ſeine ganze Kupferproduktion falls
ſich aber der Kaukaſus wie wahrſcheinlich abſondert
nur die Hälfte die Platinlager die Aſbeſtgruben die
Goldproduktion falls j Sibirien ausſcheidet nur
ein Viertel der letztern

Der wirtſchaftliche Aufbau Rußlands hat alſo eine
völlige Umwälzung erfahren Das alte Rußland hatte
ſein Hauptaugenmerk darauf gerichtet die reichen nicht
großruſſiſchen Randgebiete wirtſchaftlich auszubenten
während die wirtſchaftlichen Aufgaben des eigentlichen
Rußlands vernachläſſigt wurden Das neue Rußland
wird davan gehen müſſen ſeine eigenen Bodenſchätze

wer ehen es wird vor allem durch Uebergang zu
intenſiver Landnutzung ſeine Getreideerträge ſtark
ſteigern müſſen Ueber Arbeitskräfte verfügt ja Ruß
land trotz der blutigen Verluſte des Krieges in aus
reichender Maſſe Die vom Zarismus gehegten
Träume Rußland induſtriell vom Auslande un
abhängig zu machen wird das neue Rußland vorläufig
zurückſtellen müſſen da ein Land vhne Kohle und Eiſen
kein Jnduſtrieſtaat werden kann Rußland wird vor
erſt ein Agrarſtagat bleiben es wird aber durch
rationelle Ausnutzung ſeiner Wälder ſeiner reichen
Schätze an Kupfer und Platin auch wichtige Jnduſtrie
fabrikate erzeugen können die eine Rolle als Aus
tauſchware gegen die Einfuhr anderer Jnduſtriefabrikate
ſpielen dürften

Das neue Rußland wird energiſch und zielbewußt
arbeiten müſſen um an Stelle der Getreideausfuhr für
die es bisher Jnduſtriefabrikate eintauſchte und die bis
her das Rückgrat ſeines Außenhandels bildete Güter
für den internationalen Handelsverkehr herzuſtellen

Dre
Mi z n der Grossen Sehlgcht n Fronhrereh
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FOmer

Bei dieſer Arbeit bei der 7ationellen Ausnutzung ſeiner
noch immer großen Bodenſchätze bei dem Wiederaufbau
und Umbau ſeines Wirtſchaftslebens wird das neue
Rußland auf die tatkräftige Unterſtützung Deutſchlands
und der deutſchen Jnduſtrie und Technik rechnen
können

Unternehmen Frühling
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Jn einer Zeit da alles nur für den letzten großen

Schlag intereſſiert iſt will vielleicht niemand mehr etwas von
der üblichen Kleinarbeit der Patrouillenunternehmungen
hören Es ſoll aber immer wieder betont werden von welcher
Wichtigkeit für den Entwurf des großen Schlachtplanes die
Feſtſtellung des Gegners an jeder einzigen Stellung der Front
iſt Ob man es im bevorſtehenden Großkampf mit Truppen
der alten oder der neuen Welt ob mit Weißen oder Wilden
Kerntruppen oder minderbewerteten Diviſionen zu tun be
kommen wird iſt zu erfahren natürlich überaus weſenklich
und dieſe Kenntnis kann durch entſprechende Anlage des An
griffs viel Blut ſparen Der einfache Musketier der einen
Gefangenen einbringt arbeitet wohl bei keiner anderen Ge
legenheit ſo unmittelbar der Oberſten Heeresleitung in die
Hand und erwirbt ſich dadurch den Dank unzähliger Kame
raden

Deshalb ſollen heute auch die Taten derer nicht unerwähnt
bleiben die ſich am ganz beſonders durch vorbildlichen
Schneid während des Sturmtruppunternehmens Frühling
bei einem Reſerve Jnfanterie Regiment auszeichneten

Der Engländer war ſehr aufmerkſam da er eines An
griffs jederzeit gewärtig war Und ſo löſt unſer kurzes Vor

20 Pub beträgt ergibt ſich eine Bedarfsmenge für die
eigene Bevölkerung von 600 Millionen Pud und ein
Ueberſchuß von 469 Millionen Pud Da aber außer

Taurien und möglicherweiſe auch die nordkaukaſiſche
den acht ukrainiſchen Gouvernements auch Be den feindlichen Graben vor Am rechten Flügel jagen Leut

zu Rußland gehören werden ſo ergibt ſich daß Groß
rußland eher ein Getreideeinfuhr als einGetreidegusfuhrland ſein wird Verlieren wird Ruß
land ferner faſt die geſamte Zuckerproduktion alle
Baumwolle falls Turkeſtan ſelbſtändig bleibt den aller
größten Teil der Kohlengruben es ſei denn daß ein
Teil derſelben im Donloſakengebiet Rußland verbleibt

veißt 76 80 Prozent des Eiſens und nahezu
100 Prozent der Moanganerzgruben

Jn Bezug auf Kohle Eiſen und Zrro re die
D

des zu bemerken
der Kohle faſt vollſtändig Nur ganz unbedeutende von ſeinen eigenen Landsleuten nieder Aergerlich Aber
Mengen liefert das Moskauer Kohlenrevier Groß jer muß ihn nach kurzen Herzenskampf zurücklaſſen Zwanzig
rußland bleibt ganz auf die ukrainiſche
Kohle angewieſen da die zveite Kohlenquelle
des früheren ruſſiſchen Staates in Polen Dombrower
Gebiet liegt Auch die Naphthaquellen liegen nicht auf
großruſſiſchem Boden Eine Losreißung des Kaukaſus
würde für Rußland den Verluſt faſt aller Naphtafelder
bedeuten Anteil Hes großruſſiſchen Urals be
trägt zurzeit nur noch 20 Prozent der geſamtruſſiſchen
Eiſenproduktion der ganze Reſt mit Ausnahme
kaus das weder eigenes Erz noch genügend Kohle hat
entfällt guf den wkrainiſ Süden Obgleich dir
Eiſenerzlager des Urals ſehr bedeutend ſind hat ſich
die metallurgiſche Jnduſtrie nur ſehr langſam ent
wickeln können weil es im Ural vollſtändig an Kohlen
fehlt und das Eiſenerz mit Holz verhüttet werden muß
Die Wälder haben aber im Laufe der Zeit ſoviel her
geben müſſen daß ihr Beſtand beſonders in der Nähe
der Hochöfen ſtark zurückgegangen iſt und der Trans

ſchläge in der Hauswirtſchaft brauche Wenn Naemi
nicht geweſen hätte dieſes behaglich idylliſche Pfarr

in dem ſichtbarlich und fühlbar der gute Geiſt
Chriſtentums waltete ihr ſo wohlgetan und ſie

e ſich hier heimiſch fühlen können
Sie gewann es ſchließlich über ſich mit dem Paſtor

über die Alten und Kranken in Mahlow die hilfs
bedürftig waren und über die geplante Strickſchule zu
prechen Er ging ſichtlich erfreut darauf ein und gab

ihr die nötigen F ige wie ſie ihre Pflichten als
Gutsfrau am beſten erfüllen könne verſprach auch gern
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ſie in allen Dingen zu unterſtützen
Nach dem Kaffee forderte Naemi ſie zu einem
e S v Je J n 5aziergange durch den Garten auf was ſie

aber ſie ging ungern uns
nicht gut

bichlagen konnte mit einemr u r 5vangen Vorgerfubl daß dietes Zuſammenſein unter vier
Augen hbhüuhbe l F r i or h r 2Augen abſichtlick herbeige uhrt wurde und ihr nichts

bringen würde Und das Gefürchtete blieb nicht
aus

Zwiſchen Buchsbaumrabatten auf denen noch ein
bunter Flor ſpäter Sommerblumen prangte führte ſie
Naemi nach einem pilzartigen a wildem Wein ein
geſchloſſenen Pavillon an der Gortenmauer der einen
weiten Ausblick auf Wieſenland und Aecker geſtattete
und von deſſen ſpitzem ſchilfgedecktem Dach die Reben
ranken wie Blut herniederfloſſen Jenſeits des Flach
landes weitete ſich der leuchtende weſtliche Himmel und
rechts und links ſchloß das mit einem Kirchlein
die Niederung ein

Es war ein hübſches Plätzchen um in die Ferne zu
träumen die das Meer jenſeits dieſer ſcheinbar un
begrenzten Thee ahnen ließ denn am Horizont ver
ſchwwammen Himmel und Erde in goldenen Duft Duwe
wußee guf den erſten Büick dieſes mußte des jungen

jeblingsplag geweſen ſein Heſſen Phantaſie
den ins M pioe nahm und wieder regteZ leiſes We hl in ihrem Herzen das ſie

chon den gen
ein wehmütiges Grinnern und Bedauern das keinen

zen Nachmittag nicht verließ Es war nur

Stachel hatte aber doch überall wie ein

DorfDorf

nant Knuth und Vizefeldwebel Heinzius beide in Berlin be
heimatet die noch im Graben verbliebenen Engländer von
Schulterwehr zu Schulterwehr links rollt Leutnant Hörold
aus Cohsdorf Kreis Liebenwerda auf Mus

ketier Schulenburg aus Werllersdorf Kreis Jſenhagen nimmt
hier obſchon verwundet allein den Kampf mit einer ganzen
Gruppe Engländer auf
anderen geben Ferſengeld Unteroffizier Leimann ein Theo
loge aus Düſſeldorf mit ſeiner Gruppe in der Mitte an
geſetzt nimmt drei ihm von rechts entgegenſagende Engländer
in ſeine ſchirmende Obhnt
kampflos

mit ſeinem engliſchen Herrn Kameraden Pech
Das großruſſiſche Gebiet entbehrt er Arm in Arm mit ihm den Graben da rafft ihn eine Kugel

Miniutten dauert dieſer blutige Beſuch in der engliſchen Stel
lung der Zweck war völlig erreicht
eingebracht an Toten zählt man etwa 20 Engländer

engliſche

Begegnung

vereitungsſchießen auch unmittelbar das feindliche Sperrfeuer
aus Aber unſere Sturmtrupvführer fürchten nicht Tod noch
Teufel Furch Feuer und Stacheldraht ſtoßen ſie an der
Spitze ihrer wackeren Stürmer an drei verſchiedenen Stellen

r

Zwei ſchießt er über den Haufen die

Zwei von ihnen ergeben ſich
Den Dritten einen Offizier entwaffnet er im

Aber er hat
Eben verläßt

Zweikampf und nimmt ihn feſt in ſeinen Arm

Zwei Gefangene werden

Oberleutnant Mielſe Offizier Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Franzöſiſche Offiziere über die engliſche Armee
Sefamene franzöſiſche Offiziere aus dem Abſchnitt

ſüdlich der Avre den die Franazoſen in den erſten April
tagen von den Engländern übernghmen um den deut
ſchen Vormarſch auf Amiens Einhalt zu gebieten,
äußerten ſich ſebr ungünſtio über den militäriſchen Wert
der engliſchen Armee Ein Offizier des franzöſiſchen
142 Jnfanterieregiments der am 4 April in Gegend
Caſtel gefangen genommen wurde erklärte daß die

Jnfanterie nichts tauge Vo

Und als hätte ſie laut gedacht nahm Naemi jetzt
ihre Gebanken auf und bemerkte ganz unvermittelt
Dies war der Hieblingsplatz von meinen Vetter Volk

mar den Sie jt auch kennen er erzählte mir daß er
Jhnen am Kornfeld begegnet ſei Dabei richtete ſie
die brennenden Augen auf ſie als wolle ſie die junge
Frau durch und durch ſehen und es lag eine ſo heraus
fordernde ja faſt drohende Frage in dem aufs höchſte
geſpannten Blick daß Duwe bis in das tiefſte Herz er
bebte Doch der Selbſterhaltungstrieb ihrer ſtarken
geſunden Natur kam ihr zu Hilfe und verlieh ihr die
Geiſtesgegenwart

Vetterund erwiderte kühl Jch kenne JThren Herrn ter
nicht Allerdings bin ich einem jungen Mann auf einem
Spaziergang begegnet doch ich weiß nicht wer es war

Und wenn in dieſem Augenblick Lebrecht Volkmar
ſelbſt vor ſie hingetreten wäre ſie hätte ihm ins Geſicht
geſagt Jch kenne dicht nicht Die Verzweiflung ſigeſagt Jch kenne dicht nich Die Verzweiflung ſich
ihr großes ſchönes Glück nicht rauben zu laſſen würde
ihr auch zu dieſer Lüge den Mut geben

Aber Sie wiſſen doch daß er in Jhnen glaubte eine
Grſcheinung zu ſehen die Mittagsgöttin die in
Feldern umgeht Und baß Sie ihn zu einer großen
Oper begeiſterten die ihm Ruhm und Gold und Ehren
bringen ſoll wie er ſagt forſchte Naemi erbarmungs
los weiter mit einem ſcharfen kleinen Lachen das
Duwe verriet wie ſie als Nebenbuhlerin gehaßt wurd
und wie die Leidenſchaft Naemi hellſeheriſch machte

Jch glaube ſie irren ſich das wird wohl eine andere
ſein, erwiderte die junge Fr achſelzuckend und täuſchender Ratürlichkeit e t Denn r

jntereſſanter Herr Vetter der ſo große Zukunftspläne
hat in dieſer Gegend fügte ſie gleichmätig hinzu

O nein er iſt längſt fort und es wird wohl beſſer
für ihn ſein wenn er fürs erſte nicht wiede
Jch glaube es iſt ein gefährlicher Boden bier für ihn
wo Mittagsgöttinnen umgehen war die ſpörttſ
wort der wieder das ſchrille en folgte Jn dieſem
Augenblick kamen Herr von Quarz und der Vaſtor den

WerX

zwiſchen ſie und die Sonne trat
Kiesweg daber und wie erlöſt wandre ſich Duwe ihnen

kleinenzu Sie wollte die paar Steinſtufen von der

n der engliſchen

Sie richtete ſich unwillkürlich hoch
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J 45 J J R n 53 9 JArtillerie ſagte er daß ſie zwar ſchießen könne daß
c 2 JDeshalbaber ihre Führung verſage wurden auffGrund der bisherigen Fehlſchbäge die engliſchen Batte

wien in Gruppen unter der Führung franzöſiſcher Offi
ziere zuſammengefaßt Derſelbe Offizier berichtete auchn Tatſachen ſo daß die engliſche Artillerie
guf dem Rückzug geweſen ſei als die Franzoſen zur
Ablöſung heranmarſchierten und daß die Franzöſen die
engliſchen Batterien wieder in Stellung vorgeführz
hätten
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wogt die große Schlacht
54Heimat hab acht

4Wie deine Söhne draußen es zwingen
ſollſt auch du deinen Sieg erringen

r Sin letzter Schlacht
O cAus Käſten und Truhen breche hervor

C u Lruf 522 Mer Sturmlauf des Geldes
ſtürn s Sienors Tpießund ſtürme das Sieges und Friedenstor
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Wollen Sie
einen Ausflug machen

e oder eine Reise uniernehmen so ist es stets
T vorteilhoaft vorher zu wissen wann der Zug geht

G und wieviel die Fahrt nach jedem Ort Kostet
S Beides ersehen Sie stets leicht und sechnell aus

unserm Taschenfahrplan mit Preisanzeiger Für
20 Pfg durch uns oder unsere Zeitungsträgerinnen
S General Anzciger für Halle und die Prov Sachsen

uhoho 1 enlnhöhe hinunter ihnen entgegengehen

h n e hüberkam ſie eine Schwäc t h UebelbefindenJ F 345 b Art 5 Jſie wankte und ſetzte ſich totenblaß auf die Stufen ſonſt
Tre ſie gefalle

Man war ſofort hilireich um ſie hemricht urd SMan war r reicht u Il e De t und Herr4 C S 3 R 2 5 Jvon Quarz trug ſie mehr als daß er ſie führte in dasHaus wo die gut 4 tor h mit u itt rlicheu us D ViC gute z I 72 tor ch mit mutterlicherA mm b mSovgfalt ihrer annahm ſie bald wieder herſtellte
7 er inann Stil intoel auo mr MojUnd Her in einem ſtillen d ntel 11 O man ſie ein Weil

chen ausruhen liegen ließ überkam ſie zum erſtenmal Has
Gefühl daß eine Veränderung mit ihr vorgegangen war

no was konnte das anderes ſein als daß ſie ihrer höch
ſten Lebenserfüllung dem Muttertum entgegenreifte
Es war wie ein großer ſeliger Schreck und als Frau
Paſtor ihr freundlich zuredete daß dieſes kleine Unwohl
befinden gewiß nur Gutes für ſie bebeute und ihr zu

li ilte liefen ihr Tränengleich mütterliche Ratſchläge erte
der Freude über die Wangen und ſie küßte ihr dankbar
die Hände die ſie pflegten

O Sie glauben nicht wie wohl das tut ſo viel
Liebes zu genießen wenn man wie ich heimatlos und
allein geweſen iſt ſagte ſie mit inbrünſtigem Dank
gefühl Und damit hatte ſie das ganze Herz der Frau
Paſtor gewonnen Die neue große Hoffnung verſcheuchte
ſelbſt die Schatten die Naemi heute heraufbeſchworew
ihr Glück war zu überwältigend es konnte nicht dauernd
verdunkelt werden Vor ihrem hellen frohen Lachen
mußten alle böſen Geiſter fliehen ſie hatte kein ühl
von Schuld

Auf der Heimatreiſe hielt ihr Gatte ſie im Arm und
flüſterte ihr ſo viel Liebes Zärtliches zu über ihrere die Frau Paſtor ihm als ger ne

tie da te en einem lachte und tie bor
ſelger Freude

Fowtiatzung falat
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